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Beschreibung
Die Vase gehört zu den Porzellanen, die Friedrich II. am Ende des Siebenjährigen Krieges
(1756-1763) aus dem besetzten Meißen abtransportieren ließ. Zahlreiche der damals
requirierten Vasen und Potpourris fanden als Wand- und Kamindekoration im Neue Palais
in Potsdam Verwendung, mit dessen Bau 1763 begonnen worden war. Diese Vase gehört zu
insgesamt 19 mit farbigen Blumenbouquets bemalten Meißner Vasen, die bis heute das als
Blaue Kammer bezeichnete Vorzimmer der ehemaligen Wohnung des Königs schmücken.

Michaela Völkel (12/2017)

Grunddaten

Material/Technik: Porzellan, Aufglasurmalerei, vergoldet
Maße: Hauptmaß: Höhe: 34.10 cm Durchmesser

(oben): 20.10 cm Durchmesser (unten): 11.80
cm

Ereignisse

Hergestellt wann 1733-1766
wer Porzellanmanufaktur Meißen
wo Meißen

Wurde genutzt wann
wer Friedrich II. von Preußen (1712-1786)
wo

https://brandenburg.museum-digital.de/object/7596
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